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Beilagenhinweis: Unserer heutigen Auflage liegen eine Beilage der Firma Meridian Spa, das
Fersehmagazin RTV und eine Anzeigensonderveröffentlichung „Gesundheitswesen“ bei.
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Kronshagen. Dieser Winter
war lang und frostig. Er hat
auch an Kronshagener Stra-
ßen erhebliche Schäden an-
gerichtet. In den kommen-
den Wochen will die Ge-
meinde nach eigenen Anga-
ben Risse mit einer Länge
von insgesamt fünf Kilome-
tern sowie Schlaglöcher mit
einem Volumen von 25 Ton-
nen beseitigen lassen.
Knapp 25000 Quadratmeter
Straßendecke sind zu sanie-
ren. Die Kosten der Winter-
schäden in Höhe von mehr
als 200000 Euro werden
durch das Sonderprogramm
aus dem Kommunalen In-
vestitionsfonds unterstützt. 

Ab Montag, 3. Mai, be-
ginnt die Ausbesserung der
Risse. Ab Montag, 24. Mai,

werden die Schlaglöcher ge-
stopft. Betroffen sind vor al-
lem folgende Straßen: Abel-
weg, Adenauerstraße, Al-
bert-Schweitzer-Straße,
Am Gartenheim, Am Holm,
Am Knick, Auf der Tenne,
Bertha von Suttner-Straße,
Claus-Sinjen-Straße, Do-
mänenweg, Elsa Brand-
ström-Straße, Eschenkamp,
Friedenskamp, Henry-Du-
nant-Allee, Hofbrook, Hol-
länderey, Hufenkamp, Kop-
perpahler Allee, Krons-
kamp, Lärchengrund, Med-
dagskamp, Möllerstraße,
Sandkoppel, Schreberweg,
Siedlerkamp, Siedlung Le-
bensfreude, Steindamm,
Suchsdorfer Weg, Tegelkuh-
le, Vogteiweg, Volbehrstraße
und Vulkanweg. TM

Ab Montag werden die
Löcher und Risse gestopft

KURZ NOTIERT

Molfsee. Der Große Eider-
kamp wird bis zum Linden-
weg aufgrund von Asphal-
tierungsarbeiten am Mitt-
woch und Donnerstag, 5.
und 6. Mai, voll gesperrt. Zu-

sätzlich wird es ein Halte-
verbot in angrenzenden
Straßen geben, um den Ver-
kehrsfluss der Umleitung
nicht zu gefährden, teilte die
Verwaltung mit. eix 

Vollsperrung im Großen Eiderkamp

Kronshagen: Heute ab 20
Uhr, Vortrag von Norbert
Giesow, Kieler Astrologe,
Bürgerhaus, Thema „2012 –
Zeitenwende?“

Bredenbek: Heute 18 Uhr,
Kranzbinden, Familie Pede,
Wakendorfer Weg; Mai-
baumfest morgen ab 11 Uhr
am Walcott-Huus. TM

Blumenthal: Freitag, 30.
April, ab 19 Uhr, Maifeuer
auf dem Bolzplatz. 

Molfsee: Freitag, 30. April,
Tanz in den Mai der Feuer-
wehr, ab 20 Uhr, Gerätehaus
Stuthagen. eix

Felde: Heute 15 bis 18.30
Uhr, Bauhof nimmt Grünab-
fälle entgegen. pwa 

Bredenbek/Krummwisch:
Montag, 3. Mai, um 15 Uhr,
DRK-Seniorenclub, Gast-
hof Krey; mit Beate Lemke
und Frauke Krey vom Vor-
stand des Ortsvereins. TM 

Kronshagen. Knöllchen
wird es in Kronshagen wei-
terhin geben. Der Finanz-
und Hauptausschuss sprach
sich jetzt einstimmig dafür
aus, die Überwachung des
ruhenden Verkehrs fortzu-
setzen. Der Vertrag mit dem
Amt Dänischenhagen wird
automatisch verlängert. TM

Vertrag für Knöllchen
wurde verlängert

Westensee. Der Rachmani-
now-Chor aus Kiel ist am
Sonntag, 2. Mai, um 17 Uhr
in der St. Catharinenkirche
in Westensee zu Gast. Er
singt unter der Leitung von
Gunther Strothmann zu
dem Motto „Zwischen Dres-
den und Moskau“. Eintritt:
8/5 Euro; Kinder unter zehn
Jahren sind frei. TM

Rachmaninow-Chor in
der Catharinenkirche

Kronshagen. Zu einem bota-
nisch-ökologischem Abend-
spaziergang lädt die Volks-
hochschule am Dienstag, 4.
Mai, um 17.30 Uhr ins Do-
mänental ein. Es führt die
Diplom-Biologin Ulrike
Bruhnke. Treffpunkt ist der
Parkplatz an der Claus-Sin-
jen-Straße. Kosten: 3 Euro,
Kinder kostenlos. TM

Botanischer
Abendspaziergang

Quarnbek. Raus in die Natur
hieß es gestern für 19 Schüler
der Quarnbeker Schulgarten
AG. Entlang eines Bachlaufes
in der Flemhuder Au pflanz-
ten sie 50 Erlen. Dadurch soll
das kleine Gewässer in Zu-
kunft genügend Schatten be-
kommen und nicht mit Algen
zuwuchern.

Pünktlich zur vierten Stun-
de rückten die Kinder der
Klassen 3 und 4 der Quarnbe-
ker Grundschule zusammen
mit Schulleiterin Ute Eigen-
brod und einer Handvoll Spa-
ten an. Bürgermeister Klaus
Langer und Cedric Boudin,
der stellvertretende Vorsit-

zende des Quarnbeker Um-
weltausschusses, warteten
schon. „Der Graben dient zur
Entwässerung der Grundstü-
cke an der Admiralskoppel“,
erklärte Langer. Dort stauten
sich in den vergangenen Jah-
ren nach starken Regenfällen
oder nach der Schneeschmel-
ze regelmäßig die Wassermas-
sen. Ein Rohr, das eigentlich
das Wasser von den Federn in
Richtung Eider leiten soll, ist
seit Längerem verstopft. Jetzt
wurde der Graben auf Kosten
der Grundstückseigentümer
freigelegt und schlängelt sich
in Richtung einer kleinen
Pumpstation. „Nächstes Jahr

können Kröten und Frösche
hier ein gutes Leben haben“,
sagte Klaus Langer zu den
Kindern. „Das könnten sie in
einem Rohr nicht.“ 

Der achtjährige Cedric ge-
hört zu den erfahrenen Kin-
dern, wenn es darum geht,
Bäume zu pflanzen. „Das ha-
be ich schon oft gemacht“,
sagte der Schüler. „Eigentlich
wollte ich mal Gärtner wer-
den.“ Da die Kinder gestern
nur die ersten 50 von 100 Me-
tern bepflanzt haben, will
Bürgermeister Langer jetzt
die Jugendlichen für die Ar-
beit am zweiten Teil der Stre-
cke gewinnen. pwa 

Auf dem Weg zum „Arbeitsplatz“: An der Flemhuder Au pflanzten Schüler aus Quarnbek 50 Erlen. Fotos Wagner

Erlen sollen die Au beschatten 

Cedric (8) erklärte Bürgermeister
Klaus Langer, wie Bäume ge-
pflanzt werden.

Grundschüler waren bei einer Pflanzaktion der Gemeinde aktiv 

Molfsee. Eigentlich wollte er
schon vor 30 Jahren malen.
Damals wünschte sich Walter
Ketelsen Ölfarbe zu Weih-
nachten – die Farbe wurde
ihm zwar geschenkt, Zeit und
Muße zum Malen fand er je-
doch nicht. Vor fünf Jahren
räumte er auf und fand die
Farbtuben wieder. „Da nutzte
ich die Gelegenheit und pro-
bierte, ob die Farben noch zu
verwenden sind. Und siehe da,
alle Tuben waren noch in Ord-
nung“, erinnerte sich der 69-
Jährige.

Damit stand seiner Karriere
als Hobbymaler nichts mehr

im Weg, ob in der Umgebung
seiner Heimat Schierensee, im
Urlaub oder auf der heimi-
schen Terrasse: Walter Ketel-
sen hat in den vergangenen
fünf Jahren mehr als 60 Bilder
in Öl gemalt. Fast jede Schie-
renseer Hofstelle findet sich
auf seinen Werken wieder. Der
Hof Maschmann ist genauso
in Öl verewigt wie die Kate
Bigale und der Hof Rohwer.
Auch der eigene Gartenteich
wurde gemalt. „Meistens bin
ich mit einer Feldstaffelei un-
terwegs“, erklärt Ketelsen.
Die Werke häuften sich, nicht
ohne Folgen: „Das wurde mei-

ner Frau Annelie zu viel. Sie
gab den Anstoß, dass ich Bil-
der auch mal verkaufen müss-
te“, erinnerte sich der Versi-
cherungsmakler. Daraus re-
sultierte seine erste Ausstel-
lung, die gestern Abend mit
einer Vernissage begann.

23 seiner Werke präsentiert
Ketelsen bis zum 11. Juni im
Foyer des Molfseer Verwal-
tungsgebäudes, drei davon
sind mit einem roten Punkt
gekennzeichnet: „Die sind un-
verkäuflich.“ Besucher kön-
nen jetzt in die farbenfrohe
Bilderwelt von Walter Ketel-
sen eintauchen. eix

Farbenfrohe Bilderwelten von
Walter Ketelsen: Fast jede Schie-
renseer Hoftstelle ist auf seinem
Werk verewigt. Foto Eixmann

30 Jahre altes Weihnachtsgeschenk
führte zum kreativen Hobby
Walter Ketelsen stellt seine Ölbilder in der Molfseer Verwaltung aus

Für das Gymnasium war die
Zusammenarbeit mit einer
Opernsängerin und Mitglie-
dern des Philharmonischen
Orchesters Kiel eine Heraus-
forderung. Schüler der 6d
malten mit Ölkreide im
Kunstunterricht bei Lehrerin
Evelyn Gesen 33 Bilder, die
bei der Aufführung auf die
Leinwand projiziert werden.
„Wir haben bewusst ein unbe-
kanntes Märchen aus Frank-
reich ausgewählt“, sagt Selke
Harten-Strehk, Vorsitzende
der Kieler Musikfreunde. So
konnten die Schüler unbelas-
tet durch vorhandene Bilder
eigene Visualisierungen der
Handlung entwerfen. Diese
machen es zuschauenden
Kindern leichter, den Inhalt
aufzunehmen. 

In dem Märchen aus den Ar-

dennen geht es um eine arme
Messerschleiferfamilie. Auf
unterschiedlichen Wegen
wollen die drei Söhne den al-
tersschwachen Eltern helfen.
Marita Dübbers, Opernsänge-
rin und Rezitatorin, liest den
Text; das Chausson Trio (Ka-
tharina Hoffmann, Thomas
Stöbel und Ina Peeken) spielt
dazu Musik von Camille
Saint-Saens und Maurice Ra-
vel. Selke Harten-Strehk
sieht die Zusammenarbeit mit
der Schule als gelungen an
und lobt die „tollen Bilder“.

Im Gymnasium fiel das An-
gebot zur Kooperation auf
fruchtbaren Boden. „Wir sind
gern darauf eingegangen, weil
das Projekt aus dem schuli-
schen Rahmen herausfällt“,
sagt Leiter Norbert Siever-
ding. Fächerübergreifend ver-
binde es in sehr motivierender
Weise Literatur, Musik und

Kunst. Er sieht es als Auftakt
zu einem intensiveren Kon-
takt mit den Bühnen der Lan-
deshauptstadt an: „Wir pla-
nen, zum neuen Schuljahr
erstmals eine Theaterklasse
aufzumachen.“ Ziel sei es, das
Gymnasium zu einer Theater-
schule zu entwickeln. Anstöße
dazu seien aus dem Lehrer-
kollegium hervorgegangen. In
idealer Weise ließen sich

durch die Bühnenarbeit Fä-
cher miteinander verbinden.
„Theater trägt stark zur Per-
sönlichkeitsentwicklung der
Schüler bei“, ist Sieverding
überzeugt.

� Das Märchen wird am 8. Mai,
um 15 Uhr im großen Saal der Ru-
dolf-Steiner-Schule in Kiel aufge-
führt. Eintritt: 7 Euro Kinder, 10 Eu-
ro Erwachsene.

Bildhaftes Märchen
Schülerzeichnungen zur Handlung von „Die Sichel, der Hahn und die weiße Amsel“ 

Kronshagen. Märchenlesung, Kammermusik und Bil-
der von Schülern des Gymnasiums Kronshagen ver-
schmelzen zu einer künstlerischen Einheit. Möglich
macht dies ein Projekt der Musikfreunde Kiel. Sie
bringen am Sonnabend, 8. Mai, das Märchen „Die Si-
chel, der Hahn und die weiße Amsel“ zur Aufführung.
Von Torsten Müller

Schülerin Deborah Grimm entwarf dieses Bild von dem Land, in
dem die Menschen die Ähren mit Armbrüsten abschießen. Repro hfr

TERMINE

Melsdorf/Felde. Großforma-
tige Fotos sind am Sonntag,
2. Mai, um 15 Uhr im Bürger-
haus Melsdorf zu sehen. Es
sind Bilder mit Motiven aus
dem Botanischen Garten in
Kiel. Sie stammen von zwölf
Teilnehmern eines Fotokur-
ses der Volkshochschulen
Melsdorf und Felde. Im An-
schluss spielt Andreas Bron-
mann Klaviermusik bei Kaf-
fee und Kuchen. TM

VHS-Fotokursus stellt
im Bürgerhaus aus




